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on GOTTES Gnaden i

Ernff Friedrich, Sevsoa su Sach-
fen2¢. Jilich, Cleve und Berg, audh) Engern und
Weftphalen, Landgraf in Thilvingen, Margaraf 3u
Meiffen, gefiefteter Graf ju Henneberg, Graf ju
ber DiarE uud NRavengberg, Heve ju Roven:
ftein, 2. 2.

@bun Biermit Eund und figen ju wiffen: Nady
dem Fiv aus Landesvaterlidher Borforge fite
pas Tohl Linferer famtlichen getvenen Untevthanen
Ung verbunden eradhten, audy bewer wegen der
Sdjaafouth, fo wie aud wegen des Kiees und Klei:
qob-Baues, gewifie o Veebeferung der Landivivth-
fihaft abjtoectende Boriehung gu treffen, und ju dem
Gude vou Unferer Firfl,. Sandes-Regierung und
Rent-Cammer ein gemeinfihaftliches unterthanigfres
Gutadyten erfordert, foldes aud gnadigft approbi-
ret Babeny A8 fefen, ordnen und Defeblen 2Wip

biermit,

paf 1) diefes Fribjahe nuv die Wiefenbuth bis alt
Qdrgentag auf den goten April eingefchranke,
alle Gbrige Huthtermine in diefems Monat
aber, wegen der lang angedauecten Kalte
und suelictgeblicbencn Gragwudhies unverdn:

dert bleiben, Dagegen :
, 2 ) im




2) im evften Fall den Schafern denen foldyergeftalt
citige Tage Feiiblingshuth entgehen, er-
foubt fepn foll, im Herbft die mit dem
30. April veriaBene Wieferr, dest 5. Nov. alfo
6, Tage friiber, als fonft geswdhnlich wieder ju
Detveiben,

3) I Anfehung.des Bradyackerns bleibs 3 bey
ber bisherigen Gemobubeit um fomebr, ba der
Landmann ohnehin mit der Sommerfaat und
Beftelfung der Rieinod-Felder heuriges Jabr
foat fertig werden wird, und bif Dahin das
Dradyen unterlaffen muf,

Hierndchit Dat ed Uind ju-gnadigfeen Fobl-
gefallen gereidiet, Daf Unfere Unterthaten fich
‘Der-ibnen im verwichenen Jahe ju ihren eigenen
Bortheil, evtheiltern Crlaubnif, den vierten
heil der Bradye mit Klees und FutterFrans
tern ju bepflangen, jum Theil fdhon svoh! e
niget baben. 1ind gleichivie bey dem beFann:
ten faft berall eintretenden ungleidyen Wer:
Haltnif Der Wiefen su den Aeckern, Fein ande-
ves Mittel der Wivthfchafit aufjubeifen, vor-
handen ift, al$ den Klee-Bau nadhy und nad
oligemein eingufithrens Affo hatten Wir jivar
bievaus Uns veranlaget finden Eonmers, jene
vorhin gedachte Verordnung diefes Sabv 34 er-
weitern und Den Klee-Bau wenigfrens ouf 1 dey

- Brache




Dradye ju feer.  Da aber verfhiedene Ce-
meinden, die eigene Schaferenen haben, und
viele denen von Unferer NRent- Cammner never-
lich die Huth verpadhtet worden, desfalls {hon
gang frepe Hande haben, einigen audy ofne:
bies, vou den Sdydferen-Beveditigten, frey:
willig mebe al8 & sugeftanden worden, und Wi
3u den beigen das guadigite Vertrauen hegen,
ba fie aus eigenenr Antrieb und jur Nadyah-
mung der andeen, die Huthbedrangten Unter-
thanen nady und nach von diefer Laft von felbft
Defrepen wverdens fo laffen IWiv e8 vor der
Hand bey mebe ertvelnter BVevordnung derge:
ftallt bewenden, dap Unfere Unterthanen die
nicht fchon mebreve reibeit haben,
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2) De vierten Theil der Brache mit Kiee: und
Kleinod-Friihten, audy

S i 2. ot

b) alle bisher witftgelegene Aecker mit Efparfette
ober Lugerne anpflangen.

c) biefe famtlicyen Futter-Reduter und Kleinod-
Fridyte anch su Eeiner Jeit weber mit S dy a a:
fem nody Sorenvieh betrichen, dagegen

d) von einen Simmern Klee - Feld jededmal im
Hrady-3abr, von Efper und Luzerne aber eben-
falis das dritte oder Brach»IJabt und voy i

net




ten Smr. Kraut= Riben - und Erdapfel - Feld
(immagen der Flachf von diefer Abgabe billig
Befrenet bleibet) fo offt foldye gebauet twerbden,
4. ggr. Huthaeld andie Schifer und svar King-
feens bis Jobannig besablt werden follen, wo-
feene nidht durch befondere BWertrdge alles die=
{8 fthon unentgeldlich gebeget werden muf.

€) So ie aber die Sdyafer, fo offt diefelben durdy
Abhiiten des Kleed 2. Schaden verurfachen,
folchett 3u erfessen fehuldig und dagu angubalten
find, alfo Haben die Unterthanen das beftimm:
te Huthgeld wm o gewiffer ju entriditen, ol8
anfonit die Schafer Das doppelte su verlangen,
oder dett Klee absubiiten, hievmit bevedbtiget
feon follen.  Nadydem Wir aush

£) mit Mipfallen vernommerr, daf im vorigen
Sabr einigelinferer BVafallen und andeve Seha-
feven-Defier, Dasg vou Unferer Furfl. Regies
vung ibnen jur fernern BeFanntmadhung und
eigenen Rachadhtung sugefertigte Huth-Man-
«dat weder publicivet, nod) befolgt, vielmehr
Unfere Unterthonen bedroblidy von Kice-Dau
abgebalten haben s {o wollen Wiy jivar, in der
uoerfidhlichiten Hoffnung e werde nigmand
dergleichen Ungebithr sweiter ju Schulden Font-
men laflen, mit feiteer Unterfuchung und

Abuduag fite diefesmal aus bejondern Snaden
an




an 1ing Balten, Haben jedody auf allen Fall
Unfere Gieitl. Regievung beveits mit den nod-
thigen Befeblen verfehen, auf einlangende
Bejdywerde fofort ohne Anfehen der Perfon
vas nbthige su verfigen, audy nady Befinden
und bey verfoiihrender behavelicher Widerjes
lichEeit an Uns felbft su Borkehrung jwe
dienlicher: und Eeaftiger Maasdregeln ungees
thanigften Bevidht su erftatten,

o) Mo die Gemeinden vie vbgedacyt fhon lange
eigenthimliche Schafereyen befigen oder neuer-
fich von Lnfever Fhvftl. Rent-Cammer in Padye
erbalten, foll unter Feinerley Boriwvand, einem
Dorfs-Nachbar verwehret werden, Klee ju
baven, fo viel eint jeder will,

h) Wenn in den Flubren, wo die Gemeinden
neverlich die Huthbefrepung gepaditet oder
fonft an fich gebradht, Grunditiicke an Neckern
pper Wiefen befindlidh, die andern aufer dem
Dorf jufteben, o haben devgleichen Fremde
gegen den Bortheil der Huthbefrepung audy
einen verhaltnifmafigen Beytrag sum fripus
livten Huthgeld su entrichten, es fey den,
daf Die Gemeinde elbft Sdaafe Halte und
pergleichen Grunditiicfe damit behitthe,

el i) So




i) So febr die fogenannte Stalfitterung fo:
woh! beym Rind- als Schaafoieh dev bisheris
gen - Huth in allem Detradyt vorsuzichen ift,
fo febr Haben fidy audy Unfeve fameliche Unter-
thanen die erftere fomt dem fleifigiten An-
bau der FutterFrauter allee Art um Ddedivils
Ten angelegen fepn ju loflen;, weil bigher Un-
feve eigenen und der Unterthonen Holbungen
durdy die Sthaafbuth augerordentlichen Mady-
theil erlitten, und ‘Wir mit der Jeit alle
Huth in den Gehoifen bety dem fich vhnehin
immmermebe seigenden Holbmangel aufztibebery
Ung vermupiget finden Fonnenm.

k) den Sdyafern fowobl ald den 3ur BVorbuth
mit dein Hornvieh = %ered)ttgten wird hiers
mit alled Crnfres und  bey willERhrlicher
Strafe untetfoget, ehe dag Setrade famelidy
vom Felde ift, die Stoppel = Aecker iyt 30
nbertreiben,

Enblidy

L) erden famtlidhe Scdydferey:BDevedhtiate und
die Pachter Unfever eigenen Schiferenen
felbfe hiermit nodyinalg ernftlidy verivarnet,
ihre ‘erweiflich vechtmdgige vder Dewilligte
Sdaafhaltung jur BDefchwwerde der Unterthas

nen nidht su Nberfiblagen oder gewartig u
: feyn,




fett, Daf bey angeordneter  Abjahlung die
Uebermafe confiscirt und jedes Stik mi
1 Nehlr. Strafe verbiret werden folk,

Da Wie aberseuget find, daf durd) genaue
Befolgung diefer Unferer Landegherrlicdhen Verord:
nung dag MWoh! Unferer Unterthanen, Prafitiaft
Befordert tverde, fo Hoffen Wi Dap Unfere ge-
treuen Landftdnde, Diener, Stadtrathe, und an-
dere, denen obliegt Des Canded Befte mit ju befor-
gen, Shre Picht gegen Uns, ald Jbhren Landes-
Berrn, und gegen Unfere getreue Untecthanen hiep-
Bey eingedent fenit, und fich durdy niedrigen Eigens
nuk um {o weniger verleiten laffens woerden, denfels
Pen in ivgend einen Punct jumwider ju Handeltr, alf
Rir anfonft gegen bie 1lebertveter die gevechtefte
hudung vorsubehren Und vermigiget fehen L=
defte

sWiv gebieten daher Unfern Pralaten, denen von

ver Sitterihafit, Unfern Aemeern, den Geridhten, Nd-
¢hen it den Stavten, Schuleheifen und Ortfdafiten,
iiber die Beobadhtnung diefer Linfever Qandedhertlidhen
erordnung freectlich zu Halten, Die Uebertreter
geborig




gebiviy su Befrafen uhd refp. 3ur Beftrafung an-
§uzeigen, ‘audy gegenmartiges Patent, dag Wir jur
aligemeinen Wiffenfchaffe 3u deucken. befoblen, au
Den gewdbnlidhen Ovten offentlich anfdblagen und
fonft beFannt madyen 31 Toffen. Sign. Coburg jup
€hrenburg, den 14 April 1785,

\ Serenisfimus,
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on @D@z_@@ @ifnabm Wi

@inff Fricdrich, Seeson su Sac-
fon 2c. Sulich, Gleve und Berg, aud) Engernt und

Weftphalen, Landgraf in Thilwingen, Maraaraf su
Meiffen, gefiiefteter Graf su Henneber]
per Miarf uud Navengberg, Here
fteit, 2c. 2.

@Im Bieemit Fund unb fligen ju 1S
dem Fiv aus Landesvaterticher

pag TWohl Lnferer [@mtlichen getveucn
Uns verbunden evachten, audy euer
Sdhaafhuth, fo wie audy wegen ded K
nod-Baues, gewifle o Veebefferung dev
fchaft abswectende Borjehung su trefien,
Gude vou Unfever Fitvitl, andes-Neg
Rent-Cammer ein gemeinfihaftliches unt
Gutaditen evfordert, foldes aud) gnadig
vet haben; (8 fefen, ordnen und be
piermit, '
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9afs 1) diefes Frubjabe nue die Wiefen| S
Jirgentag auf den goten April el
affe ubrige Huthtermine {n die
aber, vegen Dder lang angedau
und urlicEgedlicbenen Gragwud
“pert bleiben, Dagegen g i
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	Von Gottes Gnaden Wir Ernst Friedrich, Herzog zu Sachsen [et]c. Jülich, Cleve und Berg, auch Engern und Westphalen ... Thun hiermit kund und fügen zu wissen: Nachdem Wir aus Landesväterlicher Vorsorge für das Wohl Unserer sämtlichen getreuen Unterthanen Uns verbunden erachten, auch heuer wegen der Schaafhuth, so wie auch wegen des Klee- und Kleinod-Baues, gewisse zu Verbesserung der Landwirthschaft abzweckende Vorsehung zu treffen ...
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